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NGG blockiert Tarifabschluss??? 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

der Arbeitgeberverband BDSI behauptet, dass Eure NGG-Tarifkommission einen    
Tarifabschluss verhindere. Diese Behauptung ist Quatsch und entbehrt jeder tatsäch-
lichen Grundlage. Richtig ist hingegen: In mehreren Verhandlungen haben wir viele 
Kröten geschluckt und mehrfach die Grenze des Zumutbaren überschreiten müssen, 
um überhaupt weiter zu kommen. 
 

Zwei Beispiele, die zeigen, dass es den Arbeitgebern offenbar um politische Signale 
geht statt um eine auch betriebswirtschaftlich tragbare Tariflösung: 
 

# Der BDSI hat ultimativ auf einer Öffnungsklausel Ost für die neuen Bundesländer 
bestanden, nach der dortige Betriebe berechtigt sind, statt des geplanten Altersvor-
sorgebetrages von 120€ z.B. nur 92% hiervon zu bezahlen. Diese eingesparten  
9,60€ pro Jahr können wohl kaum ein Unternehmen vor der Pleite bewahren, son-
dern sollen das politische Signal sein, dass der Osten auch 20 Jahre nach der Einheit 
noch immer nicht gleichgestellt sein soll!!! 
 

# Der BDSI beklagt, dass die NGG-Tarifkommission die Arbeitgeber bei der Alters-
vorsorge „mit vollkommen neuen Forderungen… konfrontierte“. Worum geht es? 
NGG hat nachgefragt, ob der geplante neue Altersvorsorgebetrag von 0,3% des   
Monatsentgeltes zukünftig eine feste Größe sein solle oder ob es möglich sei, die 
0,3% zu dynamisieren und damit an zukünftigen Entgeltsteigerungen teilhaben zu 
lassen. Beispiel: 0,3% wären beim Facharbeiter in Hamburg/ Schleswig-Holstein ak-
tuell monatlich 7,24€.  Bei einer Entgelterhöhung von 3% kämen 22 Cent monatlich 
hinzu. Und diese 22 Cent sollen eine Konfrontation sein??? 
 

Wenn die Arbeitgeber jetzt auch noch bei der Entgelterhöhung ein politisches Signal 
setzen wollen, werden wir eine Antwort darauf haben. 2% reichen nicht!!! 
 

Und wenn die Arbeitgeber damit drohen, dass der „Flächentarifvertrag auseinander-
bricht“, werden wir auch auf diese Drohung eine Antwort finden! 
 

Helft mit, dass die Arbeitgeber ein verhandlungsfähiges Entgeltangebot 
auf den Tisch legen, nachdem im Bereich Altersvorsorge eine Einigung 
möglich scheint! 
 

Helft mit, die Arbeitgeber auf den Weg der tarifpolitischen Vernunft und an 
den Verhandlungstisch zu holen, statt dass sie die Unruhe in den Betrieben 
schüren und Euch auf die Palme bringen! 
 

Mit kollegialen Grüßen 

Eure Tarifkommission 
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Es ist an der Zeit: 
  Wer mehr will, 
  muss jetzt mitmachen! 


